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Hans Rolbatz, 1437
Von W. R Stashelin, Coppet f

Während früher der Wappenbrief vom 10. August 1442 für Konrad

Kilchmann als der älteste erhaltene Basler Wappenbrief galt,
hat Diethelm Fretz in seinem Aufsatz: «Einige Gedanken zum
Wappenbrief Rollenbutz» im «Schweizer Archiv fur Heraldik» 1929,

S. 159 ff., darauf hingewiesen, daß sich im Schweizerischen
Landesmuseum m Zürich das Original des Wappenbriefes befindet, welches

wenige Monate vor seinem Tode, Kaiser Sigismund am 17. April 1437

einem heute nicht mehr faßbaren Ehrenmann: Hans Rolbatz aus Basel

für getreue Dienste hat ausstellen lassen. Unter diesen getreuen
Diensten ist ohne Zweifel die Hilfe finanzieller Art zu verstehen,
deren der allzeit geldbedürftige kaiserliche «Freund der Feste und
der Frauen» zeitlebens sehr bedurfte.

159



Ein Hans Rolbatz laßt sich zwischen 1401 und 1450 in Basel nicht
nachweisen, dagegen ein Clewin Rolabotz, der 1420 fur sich und seine

Erben einen Garten kauft, der gelegen ist «in der Vorstadt ze

Eschenthor ze unerst vor by dem Thor». Hans Rolebotz von Ulm, der

Krämer, kaufte 1469 Burgerrecht und Zunftrecht zu Safran, gab aber
1471 sein Bürgerrecht wieder auf. Gewiß ist er derselbe, welcher
1470 im Zürcher Bürgerbuch steht. Meister Ulrich Rollenbutz von
Zürich ist 1504 Schulmeister zu St. Peter m Basel und Lukas
Rollenbutz ist jener Prior zu St. Leonhard (1515—1525), der das

Augustinerchorherrenstift 1525 der Stadt übergeben hat.

W. R. Staehelin 1892—1956

Am 30. Oktober 1956 ist W. R Staehelin einem schweren Leiden erlegen.
Der verdiente frühere Redaktor des Schweizer Familienforschers und des

Schweizerischen Archivs fur Heraldik hatte sich schon vor mehr als zwanzig
Jahren nach Coppet zurückgezogen

Wilhelm Richard Staehelin wurde 1892 in Florida als einziger Sohn eines
Basler Plantagenbesitzers und einer badischen Baronin geboren Seine väterliche

Großmutter war eine Newyorkerin Trotz diesen auslandischen
Blutbanden und seinen vielseitigen internationalen Beziehungen blieb er ganz
Altbasier. Sem Lebenswerk galt deshalb voiab den historischen Belangen seiner

Vaterstadt, wo vor und mit ihm so viele bedeutende Manner seines
Geschlechtes der Wirtschaft, Kirche und Wissenschaft zur Zierde gereichten

Die materielle Unabhängigkeit gestattete W. R. Staehelin sich als Privatgelehrter

zu betätigen Schon 1916 schloß er sich jenem Basler Kreise an, der
sich unter der Leitung des Archäologen E. A. Stuckelberg den Aufgaben der
Denkmalpflege widmete Daneben veröffentlichte er drei Bande Basler
Portrats und die Basler Adels- und Wappenbriefe Außerdem gab er mit seinem
vaterlichen Freunde August Burckhardt-Burckhardt das Basler Wappenbuch
mit Stammtafeln heraus; ferner verfaßte er als Kunsthistoriker einen Fuhrer
durch Basel, welcher das ganze Resultat der Basler Denkmalpflege enthalt
und schon langst eine Neuauflage verdienen wurde.

Es war daher gegeben, daß Staehelin 1926 rjach dem Tode Stuckelbergs die

Leitung der Öffentlichen und Freiwilligen Basler Denkmalpflege ubernahm.
In die sieben Jahre, wahrend denen er diese beiden Institutionen leitete, fielen
als wichtigste Aufgaben die Restaurierungen der Martinskirche und der Kar-
tause. Als Heraldiker hat ihn die sachgemäße Wiederherstellung der
zahlreichen Epitaphe der Martinskirche besonders interessiert Außerdem
verstand er es, die Jahresbeiichte der Freiwilligen Basler Denkmalpflege durch
immer neue Funde zu beleben und auch auswärtige Basiliensia ausfindig zu
machen.
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